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Einsatz Sierra Leone 21.03.2023  -  04.04.2023,  Dr. Lutz Gruhl
Hier ist vorab schon mal ein Kurzbericht zu unserem abgeschlossenen Einsatz in Sierra Leone. Geplant war ein Testlauf in diesem Land und es wurden doch zwei anstrengende Wochen daraus in einem ganz neuen Umfeld für mich: Westafrika! Allein das gnadenlose, tropische Klima war schon eine Herausforderung, heiß und feucht mit allem, was das auch fürs Operieren und die Wundheilung mit sich bringt. 

So haben wir dann nach einer Selektion von über 100 Patienten 53 operieren können. 

Das Spektrum war – wie üblich – Verbrennungsfolgen, Lippen-Kiefer-Gaumenspalten, Tumore der Weichteile und viele angeborene Handmissbildungen. 

Viele Patienten, die mit Poliofolgen, Fehlbildungen am Schädel und an den Extremitäten ankamen, konnten wir nicht operieren. Das sind Diagnosen für ein orthopädisches Team. Alles in allem ist dort wirklich viel zu tun! 

Die Arbeitsbedingungen im CHOITRAM-Hospital, einer indischen Stiftungseinrichtung waren gut und wir hatten große Hilfe durch die örtlichen Kollegen und das dortige Pflegepersonal, die alle sehr engagiert mitgearbeitet haben, sich aber erst einmal an unseren Arbeitstakt gewöhnen mussten. 

Material und Medikamente, die wir nicht mitgebracht hatten, wurden uns von der Krankenhausleitung großzügig zur Verfügung gestellt. Der tägliche Transport von und zu unserer Unterkunft sowie das tägliche Mittagessen wurde ebenfalls vom Krankenhaus übernommen, nachdem wir das gleich zu Anfang in einem Gespräch geklärt hatten.
Die Nachsorge der Patienten konnten wir Dr. Wongo überlassen, der der einzige Facharzt für Plastische Chirurgie im Land ist. Ich stehe auch mit ihm in Whatsapp-Verbindung und kann ihm damit so manchen Tipp für die Weiterbehandlung geben. 

Unser kleines Team kam direkt im Anschluss eines Kasseler kinderchirurgischen Teams, das dort schon seit ca. 10 Jahren arbeitet und uns in die Gegebenheiten einweisen konnte. Die Kinderchirurgen hatten auch für unsere Unterkunft bei Herrn J-Peter Vieregg-Emden etwas außerhalb von Freetown gesorgt, ohne dessen logistische Hilfe und die zahlreichen Ratschläge zu Land und Leuten wir wohl kaum in diesem neuen Umfeld zurecht gekommen wären. Er ist seit vielen Jahren dort im Land und betreibt eine Brunnenbohrfirma. Die wunderbare Lage der Pension und die köstliche tägliche Fischmahlzeit direkt aus dem Meer sorgten für ausreichen Erholung nach anstrengenden Arbeitstagen.

Die beiden neuen Teammitglieder, Dr. Heidemann und Dr. Weigt haben sich als wunderbare Kollegen erwiesen und als dann nach Umwegen Nikolaus Brunner aus Tirol auch noch zu uns gefunden hatte, waren wir ein gutes partnerschaftliches Team. 

Natürlich mussten wir auch bei einer Pressekonferenz über unsere Arbeit berichten, den daraus resultierenden Zeitungsartikel ist am Ende angefügt.

Im Land rechnet man sehr fest mit der Fortsetzung unserer Arbeit.

Gerne berichte ich mit einem kurzen Vortrag über diesen „Pioniereinsatz“ in Seligenstadt.
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German Surgeons Conduct
Free Plastic Surgeries
at Choithram Memorial
Hospital in Sierra Leone

By ophaniel.gooding@  presentedby HanshAgnani
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to Germany., who imtiated the
project many vears ago. Due to the
COVID-19 pandemic, many people
were initially reluctant to travel to
Sierra Leone, but Dr. Bayoh helped
persuade the German surgeons
that it was safe to come, explamed
Agnant. The surgeries offered are
free of charge to patients, with the
hospital and Pro Interplus covering
the medical  supplies,
NXerays, lab tests, food. and room
charges.  Choithram  Memoral
Hospital has provided the German
team with a complete ward and two
operating theaters to enable them
to perform as many surgeries as
possible during their visit.

The team has already completed
about 22 surgeries and is expected
to complete another 30 to 40
surgenies before leaving on April
4. The surgenes are not just for
children, as there are also adult
patients  benefiting  frum  the
team’s  expertise.  The German
surgeons are working closely with
Sierra Leonean nurses to transfer

costs of

knowledge to local medical i
who are also providing aftercare
services for patients.

Dr. George. the Hospital Medical
Supenintendent,  explained  that
the imtiative had been in the
works for about s:xx months and
mvolved  discussions with two
groups: the Bintuman Group and
the Pro Interplus Group, which
are both German medical groups.
The pediatric camp was held from
March 10 to March 24, dunng
which time about 60 surgeries were
completed. The team of plastic
surgeons arrived on March 24 and
began screening patients before
selecting the cases that could be
done during their visit

Dr. Muctaru A S Jalloh, a consultant
pediatrican. deseribed the
initiative as mutually beneticial for
both Sierra Leoneans and Germans.
He noted that the German surgeons
were gaining experience by working
in Sierra Leone, and their expertise
was being  transferred to ]
medical staff. The mtiative has

been widely praised by patients and
medical staff alike, with gratitude
expressed for the German team's
willingness to travel to Swerra Leone
to offer their services. Dr. Gruhl
Lutz, representing Pro Interplus,
expressed his gratitude towards the
hospital staff for providing excellent
working conditions.  He  shared
his vast experience of working
as a medical supenntendent in
an upcountry  Bush hospital in
Rwanda, which was challenging
but rewarding. He also mentioned
his recent work in Tanzania. where
he was part of a team treating burn
patients. Dr. Bavoh nvited him
to perform sumilar camps m their
hospital. and the reception was
very welcoming, Despite COVID-1g
causing the cancellation of their
plans, they were able to operate
ont about 60 to 70 cases out of 100
selected patients. Dr. Lutz thanked
his colleagues and highlighted the
fact that they are all equal members
of the team. OG/29/13/2023






